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1 Aktuelles
1.1 Nachrichten
Das war das Übernachtungsfest im kath. Kindergarten Hl. Apostel Paulus

Piratenschiff, Wasserspiele, Arche Noah, Bauernhof, Dschungel und Goldschürfercamp. Das alles erlebten die Vorschulkinder des kath. Kindergartens Hl. Apostel Paulus im Playmobil Funpark in Zirndorf.
Dafür waren sie auch mit der S-Bahn, der U-Bahn und dem Bus 1 Stunde unterwegs, um dann endlich vor den Toren der Playmobilwelt zu stehen. Als erstes, enterten die Kinder mit viel Mut und Lärm das Piratenschiff, um sich kurze Zeit später durch den Dschungelweg zu schlängeln, am gefährlichen Krokodil vorbei und dann sich endlich in das kühle Nass der Wasserlandschaft zu stürzen. Nach einer kurzen Verschnaufpause, machten sich alle auf den Weg zum Bauernhof. Dort wurden Pferde gestriegelt und Kühe gemolken. Dann ging es auf in den wilden Westen, dort erstand jeder Goldgräber eine Schatztruhe und macht sich dann auf die Suche nach Goldnuggets und Edelsteinen. Auf dem Rückweg stoppten die Kinder noch in der Ritterburg, um sich dann ziemlich ermüdet auf den Rückweg zu machen. Wieder im Kindergarten angekommen, gab es dann Bratwürstchen, Salat und viele andere leckere Dinge. Den Abend ließen alle mit viel Gelächter und Spaß im Garten ausklingen.

Datum: 31.07.2009
Autor: Michaela Freiberg 
Bild: paulus.jpg
1.2 Termine
Die Malermeister - Malgruppe für Kinder vom 07.05. – 10.05.2009

Die Kinder können während dieses Projektes ihre eigenen Fertigkeiten ausprobieren und mutig sein, Neues zu entdecken.

Während dieses Projektes lernt Ihr Kind:

· genau hinzusehen

· Auge und Hand zu koordinieren

· verschiedene Materialien zum Malen zu verwenden

· kreativ und phantasievoll zu sein

· räumliches Vorstellungsvermögen zu entwickeln

· etwas zu Papier zu bringen

· Gemaltes zu interpretieren

Anmeldungen werden bis spätestens 01.05.2009 bei der Kindergartenleitung erbeten.

Beginn der Veranstaltung: 07.05.2009, 09.00 Uhr
Ende der Veranstaltung: 10.05.2009, 11.00 Uhr
Autor: Michaels Freiberg
Bild: die_malermeister.jpg

2 Konzeption
2.1 Pädagogik

Die Pädagogische Arbeit

Wir verstehen unseren Kindergarten als eine familienergänzende und familienunterstützende Einrichtung auch für Familien mit behinderten Kindern. Dies bedeutet für das 3 – 6 Jährige Kind, seine Lebenserfahrungen mit gleichaltrigen Kindern und auch mit Erwachsenen außerhalb des Elternhauses zu erweitern. Es soll gesellschaftliche Zusammenhänge und damit ethische Grundsätze, auch in einem religiösen Rahmen erfahren.

In einer fröhlichen Atmosphäre, haben die Kinder die Möglichkeit selbst aktiv zu werden. Durch klare Strukturierung der Räumlichkeiten und des Materials werden individuelle Entwicklungsschritte aller Kinder unterstützt. In unserer Einrichtung sind die Spiele mit verschiedenen Zeichen gekennzeichnet, diese Zeichen findet Ihr Kind auch am Spielesschrank wieder, und kann so selbständig suchen, finden und aufräumen, ohne auf die Hilfe eines Erwachsenen angewiesen zu sein. Den Kindern wird die Möglichkeit gegeben, vom Erwachsenen unabhängiger zu werden.

Diese pädagogischen Grundsätze sind Basis für ein Konzept zur gemeinsamen Erziehung behinderter, von Behinderung bedrohter und nicht behinderter Kinder.

Weitere Informationen zur Pädagogik zum Download
die_paedagogik_im_kath. Kindergarten_st._paul.pdf (pdf, 51 KB)
Bild: spieleschrank_mit_zeichen.jpg

2.2 Pädagogische Aktivitäten
Der Morgen beginnt mit der Freispielzeit
In dieser Zeit können sich die Kinder orientieren, den Spielpartner und das Spielmaterial frei wählen, Angebote wahrnehmen, und den Tag selbständig gestalten. Die Kinder sollen mit der Zeit lernen, sich den Tag einzuteilen. Das bedeutet für Ihr Kind viele alltägliche Dinge zu bewältigen. Viele Dinge müssen in der ersten Kindergartenzeit vom Erzieher oder älteren Kindern begleitet werden, doch nach und nach lernt Ihr Kind den Alltag alleine zu meistern.
..... einige Gedanken, die auch Ihr Kind beschäftigen
· was soll ich denn spielen?

· mein Freund ist krank, mit wem spiele ich denn jetzt?

· ich muss zur Toilette, aber die Hose geht nicht auf 

· jetzt habe ich Hunger – aber kein freier Platz am Frühstückstisch
· das Geschirrtuch ist nass – was mache ich jetzt 

· ich habe vergessen meine Tasche aufzuräumen, da muss ich mich aber beeilen

· heute geht einfach alles schief, ich will zu meiner Mama
Die Freispielzeit wird durch ein Signal beendet. 

Alle Kinder räumen nun auf und wir treffen uns im Morgenkreis.
· wir sagen uns guten Morgen

· wir zählen die Kinder

· wir überlegen, wer heute fehlt

· wir besprechen den Vormittag

· wir haben ein kurzes Sprachförderprogramm

Nun beginnen angeleitete Beschäftigungen, wie:

· Turnen ( Dienstag – Mäuse / Donnerstag – Frösche )

· Bilderbücher / Geschichten / Märchen / Gespräche

· Lieder / Tänze / Orffmusik

· Malen / Basteln / Kneten

· Rollenspiel / Figurentheater / Fingerspiel

· Kreisspiele und Spiellieder

· Experimente

· Spaziergänge / Ausflüge / Exkursionen

Wir gehen jeden Tag in den Garten!

Um 11.45 Uhr beginnt die Abholzeit. Wir singen ein gemeinsames Abschiedslied in der Garderobe. Anschließend werden die Kinder von Ihren Eltern abgeholt und von uns an der Kindergartentüre verabschiedet.

Im Kindergarten beginnt jetzt die Mittagszeit.

· Wir waschen unsere Hände, und treffen uns zum gemeinsamen Mittagessen in den Gruppen. 

· Anschließend gehen die Kinder zur Mittagsruhe in unseren Schlafraum.

· In unserem Turn / Schlafraum hat jedes Mittagskind ein Bett mit seinem Zeichen versehen. 

· Die Kinder hören jetzt eine Geschichte und sollen sich dann bis 13.45 Uhr von einem anstrengenden und ereignisreichen Vormittag erholen.

Am Nachmittag haben die Eltern die Möglichkeit Ihr Kind wieder in den Kindergarten zu bringen.
In dieser Zeit finden, wie auch am Vormittag verschiedene Projekte statt, an denen Ihr Kind teilnehmen kann.
Über aktuelle Angebote werden Sie immer rechtzeitig durch Plakate oder die Kindergartenpost informiert.

2.3 Qualitätssicherung

Qualitätssicherung

· Fortführung des Qualitätsmanagements 

· Evaluation des Gesamtkonzeptes 

· Dokumentation

· Elternbefragung 

· Beschwerdemanagement

· Kontinuierliches Bildungsangebot und Förderung der Basiskompetenzen

· Integration und sinnvolle Umsetzung von aktuellen Bildungs- und Förderrichtlinien in unsere Standards

· Fortbildungen des Personals (siehe Personal)

Qualitätsmerkmale

· Konzeption und Qualitätshandbuch

· Fachlich kompetentes Personal

· Flexible Öffnungszeiten und individuelle Betreuungsangebote

· Elternumfragen

· Integration von behinderten Kindern

· Förderung durch externe Fachdienste

· Täglich kindgerechtes, frisch zubereitetes Mittagessen

Bildungsangebote (auch am Nachmittag) wie
· Fördergruppen

· Projektgruppen (z.B. Vorschulprojekt)

· Arbeiten mit Montessorimaterial

· Sprachtrainingsprogramm (für alle Kinder)

· Sprachtrainingsprogramm (für Kinder mit Migrationshintergrund)

Fachberatung

· Wird bei Bedarf in Anspruch genommen

2.4 Elternbefragung

· Fragebogen zur Eingewöhnung (1 x nach der Eingewöhnungszeit)

· Fragebogen zur Entlassung (1 x bevor die Kinder in die Schule entlassen werden)

· Allgemeiner Fragenbogen (alle 3 Jahre, oder nach Bedarf)

Fragen/ Zufriedenheit mit
· dem ersten Kontakt (Anmeldegespräch/Aufnahmegespräch)

· der Entwicklung des Kindes

· der Förderung durch den Kindergarten

· der gesamten pädagogischen Arbeit

· dem Personal

· der Zusammenarbeit zwischen Eltern und dem Kindergarten

· Öffnungszeiten (Bring- und Abholzeiten)

· Mittagsbetreuung (Mittagessen)

· Elternaktivitäten (Vorschläge)

Möglichkeit für eigene Meinung
2.5 Kooperation und Vernetzung

Um bei auftretenden Problemen fachkompetente Hilfe geben zu können, ist unser Kindergarten verknüpft mit anderen Institutionen.

Fachdienste

Zusammenarbeit mit:

· Frühförderstelle der Lebenshilfe Lauf

· Erziehungs- und Jugendberatungsstelle des Caritasverband und des Diakonisches Werkes im Landkreis Nürnberger Land 

· Logopäden / Ergotherapeuten / Kinderärzte / Osteopathen

· Pädagogisch - audiologische Beratungsstelle des Zentrums für Hörgeschädigte (Institut Pestalozzischule Nürnberg)

· Fachberatung Caritasverband Nürnberg

· Schule

Vernetzung

· kath. Pfarrgemeinde

· sämtliche pädagogischen Einrichtungen am Ort

· Volksschule Schwaig

· Landratsamt / Gesundheitsamt / Jugendamt Nürnberger Land

· Regierung Mittelfranken

· Fachschule für Kinderpflege 

· Fachakademie für Sozialpädagogik

3 Organisatorisches

3.1 Zeiten

Unsere Einrichtung ist geöffnet

· von Montag bis Donnerstag von 07.00 Uhr bis 16.30 Uhr 

· am Freitag von 07.00 Uhr bis 14.00 Uhr.

· Bringzeit ist von 07.00 Uhr bis 09.00 Uhr

· Abholzeit ist von 11.45 Uhr bis 12.00 Uhr

Kinder, die mittags bei uns essen, können zusätzlich vor der Ruhezeit bis spätestens 12.30 Uhr abgeholt werden.

Ruhezeit 12.45 Uhr bis 13.45 Uhr (Abholen nur in Ausnahmefällen möglich!)
Nachmittags:

· Bringzeit ist von 14.00 Uhr bis 14.30 Uhr

· Abholzeit ist von 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr jederzeit möglich!

Bring und Abholzeitenregelung

Alle Kinder müssen von einer erwachsenen Bezugsperson gebracht und abgeholt werden. Das Team legt großen Wert auf eine persönliche Begrüßung und Verabschiedung der Kinder und zumindest kurzen Blickkontakt zu den Eltern.

Die Buchungszeiten müssen von den Eltern eingehalten werden, um eine Nachbuchung zu vermeiden. Die Bring- und Abholzeiten von 15 Minuten sind in den Buchungszeiten enthalten.

Ab 9.00 Uhr sind die Eingangstüren verschlossen, um den Kindern die Möglichkeit zu geben, die gesamten Kindergartenräumlichkeiten zu nutzen.

Schließtage: Schließtage im Kindergartenjahr 2008/ 2009

· Weihnachten: 24.12.2008 bis 06.01.2009

· Ostern: 14.04.2009 bis 17.04.2009

· Sommer: 03.08.2009 bis 21.08.2009

3.2 Elternbeitrag

Der Elternbeitrag ist seit 1. September 2005 unverändert. Die Gemeinde Schwaig gewährt unserer Einrichtung pro Monat für jedes Kind einen Zuschuss von 25 Euro. Familien, die nicht ortsansässig sind, wird dieser Zuschuss nicht gewährt, so dass Eltern die ihr Kind in unsere Einrichtung geben und ihren Wohnsitz nicht in Schwaig haben, diese 25.- Euro selbst zuzahlen müssen. Eine Beitragsübernahme aus sozialen Gründen kann beim Jugendamt Lauf beantragt werden.

3 - 4 Stunden

Kindergartenkind: 80,00 €

2. Kind: 40,00 €

4 - 5 Stunden

Kindergartenkind: 85,00 €

2. Kind: 45,00 €

5 - 6 Stunden

Kindergartenkind: 90,00 €

2. Kind: 50,00 €

6 - 7 Stunden

Kindergartenkind: 95,00 €

2. Kind: 55,00 €

7 - 8 Stunden

Kindergartenkind: 100,00 €

2. Kind: 60,00 €

8 – 9 Stunden

Kindergartenkind: 105,00 €

2. Kind: 65,00 €

9 - 10 Stunden

Kindergartenkind: 110,00 €

2. Kind: 70,00 €

Pro Monat fallen zusätzlich an

6,00 Euro Spielgeld

3,00 Euro Getränkegeld

12,00 Euro Aufwandsentschädigung für Ganztagskinder

Bei Nichteinhaltung der Buchungszeiten muss eine Nachbuchung – Höherbuchung am Ende des Monats berechnet werden!
3.3 Essen und Getränke

Getränke während des Kindergartenaufenthaltes

· Täglich werden Tee und Mineralwasser zur Auswahl angeboten.

· Zusätzlich haben die Kinder zum Mittagessen und Freitags beim gemeinsamen Frühstück Apfelschorle im Angebot.

· Das Getränkegeld in Höhe von 3.- Euro monatlich wird jeweils im September für das gesamte Kindergartenjahr (September bis August, insgesamt 36.-Euro) eingesammelt.

Brotzeit im Kindergarten

Beim „gleitenden Frühstück“ während des Vormittags essen die Kinder ihre mitgebrachte Brotzeit. Bitte achten Sie auf eine gesunde und ausgewogene Ernährung und geben Ihrem Kind täglich etwas frisches Obst, oder Gemüse mit. Vermeiden sie bitte Süßigkeiten! Freitags essen die Kinder gemeinsam im Morgenkreis, deshalb ist es am Freitag nicht möglich ein Joghurt, oder ein Müsli zu essen.

Bestellung von warmen Essen

· Unsere Einrichtung wird täglich, außer freitags von einer externen Küche mit warmem, kindgerechtem Essen beliefert.

· Falls Sie die Mittagsbetreuung von 12.00 Uhr bis 14.00 Uhr für Ihr Kind gebucht haben, können Sie täglich ein warmes Mittagessen zum Tagespreis von 2.- Euro für Ihr Kind bestellen, oder eine 2. Brotzeit für den Mittagstisch mitgeben.

· Ein Speiseplan und eine Namensliste hängt an der Eingangstüre aus.

· Am Monatsende erfolgt die Abrechnung des Mittagessens.

· Der errechnete Betrag wird für das jeweilige Kind im Folgemonat mit dem Kindergartenbeitrag von Ihrem Konto abgebucht.

3.4 Räumlichkeiten

Lage

Der Kindergarten befindet sich in einem ruhigen Vorort von Nürnberg.

Architektur

· Die Einrichtung wurde als zweigruppiger Kindergarten konzipiert.

· Der Kindergarten befindet sich im Erdgeschoss des Pfarrheimes.

· Zwei Gruppenzimmer, ein Nebenraum, ein Turnraum, die Garderobe, das Bad, Büro, Küche und Putzkammer befinden sich auf einer Ebene.

· Im 1. Stock befindet sich unser Ruheraum und der große Pfarrsaal wird als Turnhalle genützt.

· Außenanlage

· Die Außenanlage wurde 2004 komplett erneuert.

Struktur
· Unsere Gruppenräume sind konzeptionell nach der Pädagogik Maria Montessoris ausgerichtet und strukturiert.

· Die Spielmaterialien sind in verschiedene Bereiche aufgegliedert und geordnet nach Basiskompetenzen.

· Die Grundordnung ist leicht durchschaubar und für die Kinder gut vorbeireitet.

· Jedes Spiel hat ein bestimmtes Zeichen, das die Kinder auch an den Schränken wieder finden, so dass die Kinder selbständig jederzeit die Spiele aussuchen und auch wieder aufräumen können.

· Die Kinder gestalten gemeinsam mit den Erzieherinnen ihren Gruppenraum je nach Jahreszeit und Themenbereich.

Regelmäßige Exkursionen

· Gärtnerei

· Banken

· Wald

· Museen in der näheren Umgebung

· Feuerwehr

· Zahnarzt

· Bücherei

· Schule

· Tiergarten

· Spielplätze

· Sportgelände

· Hallenbad

Bild: der_garten_des_kindergartens.jpg

3.5 Anmeldung

Vormerkung

· Formular zur Vormerkung kann jederzeit in unserer Einrichtung abgeholt werden!

· Ein Termin für ein ausführliches Anmeldegespräch mit Besichtigung der Einrichtung und Vorstellung der Konzeption nach Vereinbarung.

Aufnahme

Aufnahmekriterien

· Aufnahme soweit Plätze vorhanden ganzjährig

· Aufnahme nach Alter der Kinder

· Aufnahme von Kindern aus der Gemeinde Schwaig vorrangig (Gastkinder aus anderen Gemeinden werden berücksichtigt, sofern Plätze vorhanden sind.)

· Aufnahme von Geschwisterkindern vorrangig

· Aufnahme nach sozialen Gesichtspunkten (Berücksichtigung der familiären Situation)

Aufnahmegespräch mit Schnuppertermin

· Eltern und Kind haben die Möglichkeit in der Zeit von 14.00 – 15.00 Uhr die Gruppe kenne zu lernen, in die sie aufgenommen werden

· Parallel dazu werden die Aufnahmeunterlagen ausgehändigt.

Kinder, die bereits im Folgejahr eingeschult werden, oder Kinder die während des Jahres zuziehen werden – soweit ein Platz frei ist – berücksichtigt. Bei einer Vollbelegung wird Warteliste geführt!

Abmeldung und Kündigung

· Bei Eintritt in die Schule (bis 31. 08 eines Jahres) wird die Abmeldung von der Einrichtung vorgenommen.

· Eine Abmeldung zum Ende des Kindergartenjahres muss bis spätestens 31. Mai schriftlich erfolgen.

· Bei Vorliegen besonderer Gründe (z. B. Wegzug) ist im Einzelfall eine Abmeldung auch während des Jahres mit einer Frist von 4 Wochen zum Monatsende schriftlich zu kündigen.

· Der Träger der Einrichtung kann das Vertragsverhältnis mit einer Frist von 4 Wochen zum Monatsende schriftlich kündigen. (Näheres in der Kindertageseinrichtungsordnung.)

4 Eltern

Zusammenarbeit

Eltern sind die „Haupterzieher“ der Kinder, sie kennen ihr Kind so genau, wie keiner von uns, der die Familie ergänzenden Erzieher. Sie leisten wertvolle Arbeit, verbringen viel Zeit mit ihrem Kind und sie lieben ihr Kind. Das heißt: Sie setzen sich für ihr Kind vorbehaltlos ein und sind Fürsprecher ihrer Kinder. Die Eltern sind für das Kind unersetzlich. Deshalb gilt in unserer Einrichtung:

· den Eltern wird mit Respekt begegnet 

· die Eltern sind ernst zu nehmen, mit all ihren Sorgen, Nöten und Forderungen 

· wir begegnen den Eltern verständnisvoll 

· jede auch noch so kleine Kritik der Eltern wird gehört 

· wir informieren Eltern über ihr Kind und wünschen uns Information von Eltern 

· wir geben regelmäßig im Gespräch Entwicklungsberichte an die Eltern 

· wir gewähren Einblick in die Arbeit und stellen uns den Eltern

Die gute Zusammenarbeit und der Informationsaustausch mit den Eltern ist uns ein Anliegen:

· Ein freundlicher, wohlwollender Umgangston und die Gleichbehandlung aller Eltern ist für uns Grundvoraussetzung im Umgang mit den Eltern. 

· Kurze Gespräche zwischen „Tür- und Angel“ werden geführt, um schnell Informationen an die Eltern weiterzugeben, z.B. über Besonderheiten während des Tages.
· Für längere Gespräche, z. B. über den Entwicklungsstand der Kinder, oder etwaige Fragen, der Eltern, stehen wir nach Terminabsprache gerne zur Verfügung.
· Bei eventuellen Probleme, oder Schwierigkeiten, sind wir an einer bestmöglichen Lösung für das Kind interessiert und brauch dazu das Wissen und die Mitarbeit der Eltern.
· Meinungsumfragen dienen dazu, die Eltern zu Kritik anzuregen. Vorschläge werden, so weit möglich gerne in unsere Planung aufgenommen.
· Elternmitarbeit ist immer erwünscht.
· Wir dokumentieren unsere Arbeit über Aushänge, Plakatwände, Fotos, Filme, oder Bilder und Arbeiten der Kinder und wir gewähren Einblick in das Gruppengeschehen durch das Angebot der Elternhospitation.

Elterngespräche

Standardelterngespräche sind bei uns:
1. Ein Entwicklungsgespräch ca. 4- 6 Wochen nach der Aufnahme in den Kindergarten 

2. Ein Entwicklungsgespräch nach Terminvereinbarung mit der Gruppenerzieherin (Einblick in Entwicklungsbogen und Dokumappen der Kinder möglich! Mindestens 1x im Jahr!) 

3. Ein Entwicklungsgespräch vor der Einschulung 

4. Kurzinformationen im Tür- und Angelgespräch

Elternabende
· Informationselternabend für alle Eltern 

· Elternvollversammlung mit Träger und Elternbeiratswahl 

· Kennenlernelternabend 

· Gruppenelternabend Mäuse piepen – Frösche quaken (Themen nach Elternwunsch) 

· Informationselternabend mit der Schule

Elternbeirat
· Annette Klaussmann/Krasser (Vorsitzende)

· Cindy Keilich
· Markus Lehnemann 

· Christine Kolb 

· Veronika Jirmann

· Jana Seim 

· Andre Herpich

· Sybille Kost

Protokolle der Sitzungen werden an der Infowand ausgehängt.

Mitbestimmungsmöglichkeiten
· Eltern und Elternbeirat haben das Recht, beratend tätig zu sein und Vorschläge einzubringen, die vom Team und dem Träger aufgegriffen und wenn möglich umgesetzt werden. 

· Der Elternbeirat bestimmt über die von ihm erworbenen finanziellen Mitteln bei Festen und Veranstaltungen und hat ein eigenes Elternbeiratskonto. 

· Elternbeirat vertritt die Interessen der Kinder und der Elternschaft 

· Beschaffung von finanziellen Mitteln zur Unterstützung der Einrichtung (Durch Verkauf von Kaffee und Kuchen im Rahmen von Veranstaltungen)

Elternaktionen

· Gottesdienste
· Martinszug
· Nikolaus- oder Weihnachtsfeier
· Singen mit Eltern 4x im Jahr
· Väter kochen für Mütter
· Entspannen für Vater und Kind
· Dornröschenabend für Mutter und Kind
· Schwimmen für Mutter und Kind
· Sommerfest / Pfarrfest

Informationen

· Aushänge im Eingangsbereich und an den Gruppentüren
· Kindergartenpost
· Schaukasten
· Internet www.kindergarten-schwaig.de
· Lokale Printmedien

Bild: gruppenfoto_elternbeirat.jpg

5 Kinder
5.1 Statistik

Altersöffnung

· Aufnahme ab 2,9 Jahre bis zum Schuleintritt (evtl. Zurückstellung) 

· Einzelintegration: Aufnahme von Kindern mit drohender Behinderung, oder behinderten Kindern in der Regelgruppe (nach §§ 53 ff SGB XII)

Unser Kindergarten hat zwei Gruppen

· Die Mäusegruppe 

· Die Fröschegruppe

in jeder Gruppe sind
· 25 Mädchen und Jungen im Alter von ca. 2,9 – 6 Jahren
· 1 Erzieherin 

· 1 Kinderpflegerin

Bild: maus_und_frosch.jpg

5.2 Tagesablauf

Freispielzeit und Kleingruppenarbeit von 7.00 – ca. 10.15 Uhr

Freispielzeit ist mit die wichtigste Zeit des Tages. In der Freispielzeit entscheiden sich die Kinder, was sie spielen möchten, womit sie sich beschäftigen möchten und welche Spielpartner sie sich wählen. Die Erzieher helfen, beobachten, fördern, oder motivieren die Kinder nach dem Grundsatz von Maria Montessori: „Hilf mir es selbst zu tun!“

· 7.00 Uhr: Öffnet der Kindergarten. Die Kinder werden in einer der beiden Gruppen von einer Erzieherin, oder einer Kinderpflegerin betreut.

· 8.00 Uhr: Öffnen beide Gruppen.

· 9.00 Uhr: Ende der Bringzeit.
Während der Freispielzeit können die Kinder am Esstisch in kleiner Runde essen. Freitags und zu besonderen Anlässen isst die Gruppe miteinander. Während der Freispielzeit haben die Kinder die Möglichkeit auch die Räumlichkeiten außerhalb der Stammgruppe zu nutzen.

Der Garten, der Turnraum, der Intensivraum, der Matschtisch und die Garderobe stehen den Kindern nach Absprache mit ihrer Erzieherin zur Verfügung. Einzelförderung von Kindern mit Entwicklungsdefiziten, oder die Förderung von besonderen Begabungen finden ebenfalls in dieser Zeit satt. Danach folgt das Aufräumen!
10.15 Uhr: Morgenkreis
Im Morgenkreis wird jedes Kind noch einmal begrüßt. Es werden gemeinsam die Kinder gezählt und auch an die fehlenden Kinder wird gedacht. Die Freispielzeit wird mit den Kindern reflektiert, der Rest des Tages wird besprochen und die Kinder sprechen Themen an, die sie bewegen. Ein Lied, ein Finger- oder Kreisspiel und eine kleine Lerneinheit (Sprachförderung -> Würzburger Trainingsprogramm) sind täglicher Standard.

10.30 –10.45 Uhr Gemeinsame Angebote zur Bildungs- und Erziehungsarbeit 

(als Grundlage dient der neue Bildungs- und Erziehungsplan):
Beschäftigungen – Kleingruppenarbeit –Spezielle Angebote zur Förderung der Basiskompetenzen

11.15 Uhr bis 14.00 Uhr

· 11.15 – 11.45 Uhr Garten

· 11.45 – 12.00 Uhr Abholen der Kinder

· 12.00 – 12.30 Uhr Mittagessen

· 12.30 Uhr Abholen möglich

· 12.45 –13.45 Uhr Mittagsruhe in unserem Ruheraum

· 14.00 Uhr – 14.30 Uhr Bringzeit, oder Abholen ab 14.00 jederzeit möglich!

· 14.00 Uhr Freispielzeit, oder Teilnahme an Nachmittagsangeboten

Aktionen und Projekte am Nachmittag

· Dienstag: Sprachförderprojekt: „Mimi Lesemaus“

· Mittwoch: Vorschulprojekt: „Schlaue Füchse“

· Donnerstag: Aktionsnachmittag je nach Monatsplanung (Kochgruppe: „Raupe Nimmersatt“ – Schwimmgruppe: „Die Wasserflöhe“ - Malgruppe: „Die Malermeister“ - Musikgruppe: „Die Musikbären“)

14.00 Uhr bis 16.30 Uhr

· 15.15 Uhr Kleine Vesper (2 Gruppen)

· 15.30 Uhr – 16.15 Uhr Spiel- und Beschäftigungsangebot, oder Spiel im Garten.

· 16.15 – 16.30 Uhr Abholzeit

Bilder: kinderkueche_froeschegruppe.jpg und puppenwohnung_maeusegruppe.jpg

5.3 Kontaktaufnahme zu ihrem Kind

Uns ist es wichtig, die Einzigartigkeit Ihres Kindes zu unterstreichen. Deshalb begrüßen wir jedes Kind am morgen mit netten persönlichen Worten, schauen uns dabei in die Augen und geben uns die Hand, als Zeichen gegenseitiger Wertschätzung. Ich bin da * Ich bin wichtig * Ich bin wertvoll. Wir haben Respekt und Achtung vor Ihrem Kind und nehmen es mit seinen Problemen ernst. Wir geben Ihrem Kind Halt und Sicherheit, sind ehrlich und echt im Umgang miteinander und bringen Ihrem Kind Vertrauen entgegen.

· Wir vertrauen darauf, dass Ihr Kind:

· etwas wagt.

· mutig ist.

· ehrlich ist.

· Gefühle zeigt.

· Kritik äußert.

· sich durchsetzt.

· sich zurücknehmen kann.

· anderen respektvoll begegnet.

· seine Umwelt und Natur liebt.

· seine Mitmenschen wertschätzt.

· seine Persönlichkeit entwickelt.

· für sich eintritt.

· mit Konsequenzen zurechtkommt.

· leben in Gemeinschaft übt.

· sich in der Gemeinschaft zurechtfindet.

· seinen Wert kennt.

5.4 Beispiel eines Wochenplans

Montag

· Freispiel

· Freies Wochen-Bastelangebot: 

· Bildungsangebot: 

· Fördergruppe

· 9.00 – 10.00 

· Gleitendes Frühstück bis ca. 10.00 Uhr 

· Bildungsangebot: ab 10.15 Uhr 

· Morgenkreis mit der gesamten Gruppe verschiedene Angebote: Lieder mit Orffinstrumente, oder Gitarre, Bilderbuchbetrachtung, Experimente, Rollenspiele, Fingerspiele, Kinderkonferenzen, kreative Angebote 

· Freie Aktion im Garten bei Wind und Wetter

Dienstag

· Freispiel
· Freies Wochen-Bastelangebot: 

· Bildungsangebot: 

· Fördergruppe 9.00 – 10.00 

· Gleitendes Frühstück bis ca. 10.00 Uhr 

· Bildungsangebot:ab10.15 Uhr 

· Morgenkreis mit der gesamten Gruppe verschiedene Angebote: Lieder mit Orffinstrumente, oder Gitarre, Bilderbuchbetrachtung, Experimente, Rollenspiele, Fingerspiele, Kinderkonferenzen, kreative Angebote 

· Freie Aktion im Garten bei Wind und Wetter

Mittwoch

· Freispiel
· Freies Wochen-Bastelangebot:

· Gleitendes Frühstück bis ca. 10.00 Uhr

· Bildungsangebot:

· Morgenkreis mit der gesamten Gruppe verschiedene Angebote:

· Freie Aktion im Garten

Donnerstag

· Freispiel
· Freies Wochen-Bastelangebot:

· Gleitendes Frühstück bis ca. 10.00 Uhr

· Bildungsangebot:

· Morgenkreis mit der gesamten Gruppeverschiedene Angebote

· Freie Aktion im Garten

Freitag

· Freispiel
· Freies Wochen-Bastelangebot:

· Bildungsangebot: Vorschulgruppe 9.00 – 10.00

· Gemeinsames Frühstück um ca. 10.00 Uhr

· Bildungsangebot:

· Morgenkreis mit der gesamten Gruppe verschiedene Angebote:

· Kreisspiele

· Freie Aktion im Garten

6 Personal

Anzahl der Fachkräfte

· Zahl der Fachkräfte: 2

· Zahl der Ergänzungskräfte: 2

Organisationsstruktur

· 2 Erzieherinnen 38,5 Stunden / wöchentlich

· 2 Kinderpflegerinnen 38,5 Stunden / wöchentlich

· 1 Reinigungskraft 15 Stunden / wöchentlich

Das Team

Mäusegruppe

· Erzieherin/Kindergartenleitung: Erika Seibert (Montessori - Diplom)

· Kinderpflegerin: Sandra Duschek

Fröschegruppe

· Erzieherin: Stefanie Simon (Montessori - Diplom9

· Kinderpflegerin: Michaela Freiberg

Tätigkeiten des Personals außerhalb der Gruppenzeiten

· Planung und Erarbeitung der pädagogischen Arbeit

· Ständiges Up date der Konzeption und des Qualitätshandbuches

· Vor- und Nachbereitung von Beschäftigungen, Projekten und Veranstaltungen

· Organisation der Gruppenleitung

· (Gruppenführung, Gruppenlisten, Beobachtung der Kinder, Förderpläne, führen der Entwicklungsbögen usw.)

· Dokumentation (aller Team-, Gruppen-, Aktionsprozesse)

· Kollegiale Beratungsgespräche

· Hauswirtschaftliche Tätigkeiten

· Teilnahme an verschiedenen Veranstaltungen, Fortbildungen, Arbeitskreisen, Leiterinnenkonferenzen

· Öffentlichkeitsarbeit

· Anleiten von Praktikanten

· Wöchentliche Teamgespräche

· Aktuelle Infos für alle Mitarbeiter

· Planungsarbeit für die gesamte Einrichtung

· Jahres- Monats- und Wochenplanung

· Terminplanung

· Vorausplanung von allen Aktivitäten während des Jahres

· Fallbesprechungen

· Betriebsorganisation - Verwaltungsaufgaben

· Elternarbeit (Elternabende, Elterngespräche, Mitteilungen und Infos, Elternbriefe, Veranstaltungen)

· Vernetzungen und Zusammenarbeit mit dem Träger, Verwaltungen, Behören, verschiedene Fachdiensten, Ämtern, Schulen

Wichtigste Fortbildungen, die das Personal unserer Einrichtung besucht hat

· Einführung in Montessori Theorie und Praxis

· Erwerb der Montessori Diploms (Montessori - Vereinigung e.V. Aachen)

· Teilleitungsschwächen (Diagnose- und Förderungsmöglichkeiten)

· Beobachtung und Wahrnehmung als Grundlage pädagogischer Handlung

· Kinder beobachten - Entwicklung dokumentieren

· Das Kita - Management - Konzept (Qualitätsmanagement in Kindertagesstätten /  Prof. Dr. Peter Erath)

· Verständnis und Unterstützung für Scheidungskinder

· Eltern in Kindertageseinrichtungen

· Prävention und Intervention bei sexueller Gewalt

· Entwicklungsverzögerung erkennen - Entwicklungsauffälligkeiten beurteilen

· Motopädagogik - Psychomotorik

· 4000 Wache Stunden - Wann beginnt der Ernst des Lebens

· Hilfe am Kind - Brandschutz in Kindertagesstätten
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7 Kontakt

7.1 Adresse

Kath. Kindergarten St. Paul

Moritzbergstr. 16

90571 Schwaig

Telefon: 0911 / 50 07 16

Leitung: Erika Seibert

E-Mail: st-paul.schwaig@kita.erzbistum-bamberg.de
Träger

Kath. Kirchenstiftung Heiliger Apostel Paulus

Moritzbergstr. 14

90571 Schwaig

Pfarrer Joachim Lindner

Telefon: 0911 / 50 56 66

Fax: 0911 / 50 67 95 1

E-Mail: kath-pfarrei.schwaig@erzbistum-bamberg.de
Bild: aussenansicht.jpg

7.2 Kontaktformular

Haben Sie Fragen oder Wünsche zur Einrichtung oder zur Homepage, dann nehmen Sie über das unten stehende Formular zu uns Kontakt auf.
7.3 Sitemap

7.4 Impressum

Verantwortlich im Sinne des Presserechts:

Kath. Kindergarten St. Paul

Moritzbergstr. 16

90571 Schwaig

Telefon: 0911 / 50 07 16

Leitung: Erika Seibert

E-Mail: st-paul.schwaig@kita.erzbistum-bamberg.de



































































































































































































































































































































































































































































































































































